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Panoramabike Tour – Habkern bis Thun

Panoramatrail Faltschen

Rund um den Hohgant

Brienzersee Loop

Thunersee Loop

Tour ins imposante Tal der Wasserfälle

Blueme

Tour ins Gletscherdorf Grindelwald

Berner Oberland Route Etappe 1 Moränensee Route

E-Bike Tour entlang der Diemtigtaler Hauswege Heftig schönes Saxeten

Brückentour Thunersee-Süd Hoch hinaus von Brienz bis auf die Axalp

Stockental Route Bödeli Route

⏰ ◢
◣⟷

3 h 50 min 1372 m
1372 m42,5 km

★★★★★★

★★★★★★Erlebnis
Landschaft

schwer

schwer

Eine Panoramastrecke mit überwältigenden Ausblicken auf  
Thunersee und Viertausender.

Ab Bahnhof Thun führt die Tour in Richtung Steffisburg. Erste Schweisstropfen 
müssen bei dem Aufstieg nach Goldiwil bereits in Kauf genommen werden. 
Aber die ersten Strapazen sind rasch vergessen, denn das einmalige Panorama 
auf den Thunersee, den pyramidenförmigen Niesen und die stolzen Viertau-
sender ist überwältigend. Es folgt ein Auf und Ab in Blumenwiesen vorbei an 
Ringoldswil und Heiligenschwendi bis nach Sigriswil. Ab Sigriswil folgt ein 
weiterer steiler Anstieg. Teilweise verläuft die Tour schon fast alpin, fern ab 
vom Lärm kannst du das landschaftlich beeindruckende Justistal geniessen. 
Sämtliche Strassen sind asphaltiert und dadurch einfach zu fahren. Das son-
nige Terrassendorf Beatenberg ist ein weiteres Highlight der Route. Nach einer 
Schussfahrt erreichst du das beschauliche Unterseen, durchfahre dort die 
malerische Altstadt und gelange via Brücke über die Aare bis zur Höhematte. 
Hier erwartet dich der Blick auf das bekannte Massiv von Eiger, Mönch und 
Jungfrau.

Eine der schönsten Velorouten im Westen von Thun. Sie führt 
durch eine urtümliche Landschaft und vorbei an den vier  
Moränenseen.

Es lohnt sich, diese urtümliche Landschaft vor der Kulisse der Voralpen und 
der Berner Hochalpen auf sich einwirken zu lassen. Der Rundkurs führt vom 
Bahnhof Uetendorf durch ein abwechselndes Landwirtschaftsgebiet, vorbei 
an den Moränenseen: Geistsee, Dittligsee, Uebeschisee und Amsoldingersee. 
Die Drumlins, rundgeschliffene Kegel, stehen markant in der Landschaft, oft 
mit einem Baum zuoberst. Sie sind Zeugen aus der vergletscherten Eiszeit. 
In Amsoldingen steht wohl das älteste Bauwerk des Kantons Bern, die Kirche 
Amsoldingen. Erbaut um das Jahr 1000 als romanische Pfeilerbasilika, die 
dem heiligen Mauritius geweiht war. Um 1700 erfolgte der Bau des Pfarr-
hauses mit angebauter Pfrundscheune. Für die Einlagerung des Zehnten 
wurde die kleine Brücke errichtet, die vom ehemaligen Beinhaus in den 
Pfarrhausestrich führt. Sie bildet mit dem angegliederten Schloss (Privat-
besitz), dem Pfarrhaus und der Pfrundscheune eine sehenswerte Baugruppe 
am gleichnamigen See.

E-Bike Tour entlang der prächtigen Diemtigtaler Häuserfassaden. 
Staune und entdecke die Schönheit der traditionellen Baukunst.

Das Diemtigtal bietet in einer intakten und reizvollen Landschaft, mit seiner 
traditionellen Streusiedlungsstruktur einen grossen Reichtum an sorgfäl-
tig gepflegter und lebendiger Baukultur. Für letzteres wurde die Gemeinde 
Diemtigen vor über 30 Jahren mit dem Henri-Louis Wakkerpreis ausgezeich-
net. Die prächtigen Holzhäuser aus dem 18. und 19. Jahrhundert prägen das 
Diemtigtal.

Die traditionelle Bauweise wird noch heute bei Neubauten im Chaletstil 
angewendet. Die Gemeinde Diemtigen hat es verstanden, mit einer weitsich-
tigen Ortsplanung den Siedlungscharakter des Tals in vorbildlicher Weise zu 
erhalten. Per E-Bike entdeckst du auf den Diemtigtaler Hauswegen (Themen-
wegen zur traditionellen Baukunst) die eindrücklichsten Bauernhäuser. Eine 
einzigartige kulturelle Erlebnistour erwartet dich.

Steil, anspruchsvoll und gleichzeitig wunderschön − mit dem 
Rennrad nach Saxeten und zurück.

Ab Interlaken Ost führt die Rennradroute über Nebenstrassen und grüne 
Felder bis nach Wilderswil. Dort steigt die asphaltierte Strasse rapide an und 
führt hoch hinauf in das gemütliche, idyllische Dorf Saxeten. Der Aufstieg ist 
eine verlockende Herausforderung entlang des eindrücklichen Saxetbachs. Die 
Route ist steil, anspruchsvoll aber wunderschön. Wenn du es wagst und die 
Strecke prästierst, wirst du dich oben angekommen wie ein König fühlen und 
mit einem unvergleichlichen Naturerlebnis belohnt werden. In Saxeten muss 
noch nicht Schluss sein. Wenn du noch Kraft in den Waden hast, kannst du die 
Tour wahlweise bis Nesslernalp verlängern. 20 Prozent Steigung erwarten dich 
auf dem letzten Kilometer. Die sausige aber technisch herausfordernde Ab-
fahrt wirkt erfrischend und lässt dich die Strapazen schnell wieder vergessen.

Ein wunderschöner Panorama Rundweg mit zwei Hängebrücken 
führt dich rund um den Thunersee.

Bei dieser Velotour rund um den Thunersee durchfährst du idyllische Dörfer, 
ziehst an historischen Bauten und Schlössern vorbei und überquerst zwei 
spektakuläre Hängebrücken. Ein schöner Ausblick auf die Berge und den See 
ist dir garantiert. 
Der Rundkurs führt von Sigriswil nach Oberhofen über Hünibach nach Thun. 
Weiter geht es via Gwatt und Spiez nach Krattigen. Es folgt ein anspruchs-
voller Anstieg auf einem Wanderweg mit einem kurzen Treppenabstieg zur 
Hängebrücke in Leissigen. Ebenfalls die Abfahrt nach Därligen ist nicht ohne, 
es geht über Stock und Stein über einen Wanderweg mit schwer passierbaren 
Hindernissen. Das Bike muss stellenweise gestossen werden. Ist dir das zu 
anstrengend? Umfahre diese Strecke in dem du von Krattigen durch das Dorf 
Leissigen nach Därligen auf dem Radweg entlang der Hauptstrasse fährst. 
Nach Unterseen führt ein kurzer Aufstieg zu den St. Beatus-Höhlen, weiter 
nach Merligen und zurück nach Sigriswil.

Überquerung Hängebrücke Sigriswil: CHF 8.00 (Reduktion mit PanoramaCard 
oder VCS Ausweis).

Route entlang der Lütschine mit stetig leichter Steigung bis nach 
Lauterbrunnen. In Lauterbrunnen lockt der eindrucksvolle Staub-
bach Wasserfall als Sehenswürdigkeit.

Die Tour startet beim Bahnhof Interlaken West und führt zuerst über den 
Rugen bis nach Wilderswil. Bei der Kirche überquerst du eine charmante Holz-
brücke, bevor du den anspruchsvollen Aufstieg nach Gsteigwiler bewältigst. 
Ab Gsteigwiler verläuft die Route mehrheitlich über Naturstrassen. Du radelst 
entlang der Lütschine, durch schattenspendende Wälder und über grüne 
Wiesen bis in das bezaubernde Tal der 72 Wasserfälle. Die Route verläuft 
abwechslungsreich und bietet für jede Vorliebe etwas: Leichte Anstiege, flache 
Streckenabschnitte und verschiedene Untergründe. In Lauterbrunnen ange-
kommen kannst du in Ruhe den imposanten Wasserfall «Staubbach» und die 
umliegende Bergkulisse bestaunen. Runde deine Tour mit einem entspannen-
den Picknick im Grünen ab oder besichtige einige Fahrminuten weiter talwärts 
die tosenden Trümmelbachfälle. Deine Tour nach Lauterbrunnen wird garan-
tiert ein unvergessliches Erlebnis. Die rasante Abfahrt zurück nach Interlaken 
wirkt erfrischend.

In ständigem Auf und Ab erwartet dich von Habkern bis Thun eine 
Traumstrecke.

In Habkern beginnt die spektakuläre Tour mit einem Aufstieg zur Waldeggallmi. 
Die Steigung ist technisch einfach zu fahren. Mit etwas Schweiss und Fleiss 
musst du aber dennoch rechnen. Oben angekommen geht es tendenziell im-
mer weiter talwärts, allerdings in einem ständigen Auf und Ab. Die ganze Route 
verläuft oberhalb des tiefblauen Thunersees auf grösstenteils asphaltierten 
Nebenstrassen in Richtung Westen. Gepflegte Häuser, Schneeberge und die 
Seenlandschaft bilden eine klassische Postkartenidylle. Die Sicht von Beaten-
berg auf das imposante Dreigestirn von Eiger, Mönch und Jungfrau ist atembe-
raubend. Nachdem du Beatenberg, das längste Dorf Europas, durchquert hast, 
geht es zuerst abwärts nach Wiler und dann via Schwanden und Teuffenthal 
über Steffisburg bis nach Thun. Auf der traumhaften Strecke kannst du dem 
Alltag problemlos entfliehen. Die gesammelten Eindrücke sind auch am Ende 
der Tour in Thun, der lieblichen Kleinstadt, noch nicht vergessen.

Durch verträumte Landschaften bis ins idyllische Suldtal und 
hinauf nach Faltschen und ins Kiental. Die prachtvolle Bergkulisse 
entschädigt sämtliche Strapazen.

Startpunkt der Tour ist in Aeschi. Die Route führt zuerst der Strasse entlang 
bis Aeschiried. Hier lohnt es sich kurz innezuhalten und die Aussicht auf 
Aeschi und den Thunersee zu geniessen. Danach tauchst du in die verträumte 
Landschaft des Suldtals ein und folgst kurz der sprudelnden Suld. Nach dem 
Anstieg bis Faltschen folgt der schönste Abschnitt der Tour. Die Aussicht vom 
Panoramatrail über das ganze Tal ist atemberaubend. Bald erreichst du das 
idyllische Kiental, welches Teil des UNESCO-Welterbes Schweizer Alpen Jung-
frau-Aletsch angehört. Das Gebiet wurde 2001 als erstes alpines Naturerbe in 
die UNESCO-Welterbe-Liste aufgenommen. Und es stimmt, die Zeit scheint 
hier stehengeblieben zu sein. Nach einer kurzen Pause folgt eine rasante 
Abfahrt über ein kleines Strässlein hinunter nach Reichenbach und von dort 
wieder zurück zum Ausgangspunkt.
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Die Tour führt durch eine der schönsten Moorlandschaften des 
Berner Oberlandes und lässt Bikerherzen höher schlagen.

Die Tour ist geprägt von einer herrlichen Bergkulisse, einzigartiger Natur, 
saftiger Wiesen und grüner Wälder. Nach dem Start in Habkern führt die 
Strasse über teils steile Teer- und Schotterstrassen Richtung Grünenbergpass. 
Danach geht es über eine schöne, holperige Abfahrt ins Tal mit Aussicht auf 
den Hohgant. Auf deinem Weg in Richtung Kemmeriboden-Bad durchquerst 
du idyllische Landschaften. Die berühmten Kemmeriboden-Bad Meringue 
sind übrigens immer eine kurze Pause wert. Nach der Stärkung geht es sehr 
steil den Säumerweg hinauf in die finale Steigung zum Harzisboden. Oben 
angekommen wartet eine grandiose Landschaft auf dich. Weiter geht es durch 
Moorgebiete bis zum höchsten Punkt der Lombachalp. Halte nochmals eine 
kurze Rast bevor du begleitet von einem schönen Ausblick auf Berge und 
Thunersee flott die Teerstrasse nach Habkern zurück zum Ausgangspunkt in 
Angriff nimmst.

Abwechslungsreiche Rundtour um den Brienzersee. Der atem-
beraubende Ausblick auf den türkisfarbenen Brienzersee, Natur-
strassen, zwei Hängebrücken und Panoramawege prägen die Tour.

Ab Interlaken Ost führt die Tour entlang der Aare bis zur grossen Eisenbahn-
brücke. Nach einem kurvigen Aufstieg und der Durchquerung von Ringgenberg 
folgst du der asphaltierten Strasse, die sich bis über den Steinbruch hinauf 
schlängelt. Dort führt eine Naturstrasse weiter nach Niederried. Der Ausblick 
über den türkisblauen Brienzersee ist atemberaubend. Nachdem du Oberried 
passiert hast, nimmst du den nächsten Anstieg Richtung Ebligen in Angriff. 
Unterwegs nach Brienz überquerst du zwei Hängebrücken. In Brienz folgst du 
der Hauptstrasse bis der Weg in Richtung Iseltwald abzweigt. Jetzt folgt der 
anstrengendste Teil der Tour, nämlich der steile Anstieg Richtung Giessbach-
fälle. Die tosenden Wasserfällen bieten eine imposante Szenerie. Bis Iseltwald 
führt eine Naturstrasse durch die idyllische Landschaft. Ab Iseltwald folgst du 
einer wenig befahrenen Strasse am Seeufer bis Bönigen. Von dort führt ein 
Kiesweg entlang der Aare zurück zum Bahnhof Interlaken Ost.

Eine herrliche Tour mit grandioser Aussicht und zahlreichen  
Varianten.

Diese Strecke bietet auch Einsteigern eine ideale Rundtour, um einen Einblick 
in das Mountainbike fahren zu erhalten. An einigen Passagen erwarten dich 
kleine technische Herausforderungen, bei welchen du deine Fähigkeiten 
testen kannst. Du startest beim Bahnhof in Thun und fährst in Richtung Hüni-
bach. Eine ideale Aufwärmphase entlang des Sees, zwei Anstiege und eine 
schöne Abfahrt zeichnen die Route aus. Oben bei der «Blueme» angekommen, 
empfiehlt es sich eine Pause einzulegen und den imposanten Aussichtsturm 
zu besteigen. Nicht nur auf dem Turm, sondern auch unterwegs wird deine 
Velofahrt mit einem hervorragenden Blick über die Bergwelt, auf den Thuner-
see und weit hinaus ins Mittelland sowie ins Emmental gekrönt. Der Rundkurs 
«Blueme» bietet verschiedene Varianten. Je nach Fähigkeiten und Vorlieben 
kann die Tour mit anspruchsvolleren Singletrails gewürzt werden. So oder so – 
die Strecke ist aussergewöhnlich schön und lebt von der tollen Aussicht.

Leichte Steigung entlang der Lütschine bis nach Zweilütschinen.  
Ab dort führt ein etwas steilerer Weg über Wiesen und durch char-
mante, kleine Dörfer nach Grindelwald.

Die Tour führt vom Bahnhof Interlaken West über den Rugen nach Wilderswil 
und von dort über eine Holzbrücke hinauf nach Gsteigwiler. Von dort fährst 
du auf einer Naturstrasse durch schöne Blumenwiesen entlang der Lütschine 
taleinwärts in Richtung Zweilütschinen. Beim Zusammenfluss der weissen und 
der schwarzen Lütschine zweigst du nach links ab. Der Weg schlängelt sich 
stets mit einer leichten Steigung durch die schöne Naturlandschaft, vorbei 
an blumengeschmückten Holzhäusern bis zum Stalden. Nun folgt der steilste 
Streckenabschnitt hinauf nach Burglauenen. Oben angekommen gönnst du 
dir eine Verschnaufpause und kostest das frische Quellwasser, das aus dem 
Brunnen sprudelt. Nachdem du die Bahnlinie überquert hast, folgst du erneut 
einem Feldweg in Richtung Schwendi bis nach Grindelwald Grund. Im flachen 
Talboden fährst du durch einen Erlenwald zur bekannten Gletscherschlucht. 
Weiter geht es in den Dorfkern von Grindelwald bis zum Bahnhof.

Über Brücken und Nebenstrassen lässt sich Spiez und Umgebung 
am besten per E-Bike erkunden.

Die Tour führt vom Bahnhof Spiez in Richtung Thun bis zum ersten Kreisel, 
bei welchem du links abbiegst und der Strasse bis zur Tankstelle kurz vor der 
Autobahnauffahrt folgst. Zweige dort rechts ab in Richtung Lattigen, Gesigen. 
Die Route führt dich entlang des Spiezer Stausees bis zum Schiessstand Gesi-
gen und weiter durch eine Autobahnunterführung. Danach fährst du auf einer 
Naturstrasse entlang der Autobahn. Bald überquerst du die Kander auf der 
ersten spektakulären Brücke (Hanibrücke). Weiter geht es auf der Hauptstrasse 
in Richtung Wimmis. In Reutigen überquerst du die Simme über eine wunder-
schöne Holzbrücke. Die Strecke zurück nach Spiez schlängelt sich über offenes 
Gelände und der Kander entlang Richtung Mülenen. Erneut passierst du auf 
einer Brücke die Kander. Auf deiner Weiterfahrt in Richtung Spiez gelangst 
du in Spiezwiler durch ansehliche Wohnquartiere und Seitenstrassen bis zur 
Niesenbrücke und von dort retour zum Bahnhof Spiez.

Die imposante Rennradtour ist der perfekte Ausflug für Sportler, 
die die Herausforderung suchen in Verbindung mit Panorama und 
Genuss.

Der Start der Tour ist beim Bahnhof in Brienz. Nachdem du das schöne Dorf 
Brienz hinter dich gelassen hast, näherst du dich entlang des Brienzersees 
dem herausfordernden Aufstieg. Dieser erste Streckenabschnitt ist der einzig 
flache Teil der Tour. Danach ist die Route von einer stetigen Steigung geprägt. 
Es geht hoch hinaus bis auf die Axalp, die 1’535 m über Meer liegt. Die asphal-
tierte Strasse kurvt sich durch Waldabschnitte und grüne Weiden, wo traditio-
nelle Alphütten und schöne Chalets das Landschaftsbild zieren. Während du 
die malerische Gegend geniesst, rücken Anstrengung, Schweiss und die harten 
Waden in den Hintergrund. Unser Tipp: Verlängere deine Fahrt bis zum Berg-
restaurant Hilten (1’706 m. ü. M.), das oberhalb des Dorfkerns auf einem Hügel 
thront. Von hier oben hast du eine einmalige Sicht auf die umliegenden Berge 
und den Brienzersee. Stärke dich mit einer feinen Rösti und einem erfrischen-
den Getränk, bevor du auf demselben Weg die Rückfahrt antrittst.

Du fährst über den Uetendorfberg nach Wattenwil an die Gürbe 
und dann weiter entlang des Nordhangs der Stockhornkette mit 
herrlichem Blick ins Stockental und zu den Berner Alpen.

Zuerst verläuft die Strecke hügelig, vorbei am Geistsee bis an die Gürbe und 
dann dieser entlang bis Wattenwil. Weiter fährst du am linken Talhang mit 
schönem Blick ins Gürbetal und zu den Berner Alpen nach Blumenstein. Die 
Route verläuft kurz auf dem Stockentaler Hausweg mit seinen gut erhalte-
nen Häusern. Am oberen Dorfrand von Blumenstein liegt die Abzweigung 
zur Kirche Blumenstein. Nach einem kurzen, steilen Anstieg gelangst du von 
Pohlern auf die Hauptstrasse nach Niederstocken. Weiter radelst du durch 
den Seeliswald, einem kleinen geschützten Hochmoor mit fleischfressendem 
Sonnentau, bis du in das Glütschbachtal gelangst. In der Mitte befindet sich 
ein schöner, schattiger Grill- und Ruheplatz am Wasser. Hier lohnt sich eine 
kurze Rast. Der letzte Streckenabschnitt führt dich entlang dem Amsoldinger- 
und Uebeschisee zurück nach Uetendorf.

Entdecke Interlaken und Umgebung. Die Bödeli-Route verbindet 
Tourismuszentrum und Natur, aber auch moderne Infrastruktur 
mit mittelalterlichen Kirchen und Burgruinen.

Die Tour startet beim Bahnhof Interlaken Ost und verläuft zuerst der Aare 
entlang bis zum Brienzersee. In Bönigen am Quai geniesst du eine tolle 
Panoramasicht über das türkisfarbene Wasser bis nach Brienz. Weiter führt 
die Strecke über den Hauetenbach, danach folgt ein kurzer Aufstieg, der mit 
einem herrlichen Ausblick über das sogenannte «Bödeli», die Schwemm-
ebene zwischen Thuner- und Brienzersee, entschädigt wird. Fahre entlang der 
Lütschine bis zur Kirche Gsteig, bei welcher du eine mittelalterliche Brücke 
überquerst. Weiter geht es durch Wilderswil, vorbei an der bekannten Ruine 
Unspunnen über den Rugen bis nach Interlaken. Dort verläuft die Route 
entlang des Schifffahrtskanals in Richtung Thunersee. Im Naturschutzgebiet 
Weissenau lohnt sich ein Zwischenstopp, um die gleichnamige Ruine zu 
besichtigen und die Ruhe der Natur zu geniessen. Via Neuhaus, entlang des 
Lombachs und durch die schmucke Altstadt von Unterseen führt die Strecke 
zurück nach Interlaken.
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Velovermietung Interlaken

Egal mit Motor oder ohne...

Unsere Vermietstationen 

haben das passende Velo, 

um Interlaken auf zwei 

Rädern zu entdecken.

Rent a Bike AG, www.rentabike.ch  

Flying Wheels

Höheweg 133

3800 Interlaken

Velostation Bahnhof West

Bahnhofstrasse 28

3800 Interlaken 

Unsere Partner vor Ort:

VITALRESORT AM THUNERSEE

DELTAPARK  |  Deltaweg 29  |  CH-3645 Gwatt bei Thun
Tel. 033 334 30 30  |  www.deltapark.ch

Sportvergnügen mit 

Wellness kombinieren.
Lernen Sie die Thunersee Region 

bequem auf einem E-Bike kennen 

und entspannen Sie anschliessend

in unserer schönen alpinen SPA-

Landschaft.

Das Swiss Bike Hotel Deltapark bietet 

die perfekte Basis für Ihre Bike Ausflüge: 

Miet- und Reparaturshop mit E-Bike 

Spezialisten (www.absolutoutdoor.ch), 

Bike Garage, Umkleide- und Trock-

nungsräume. 

Interessante Pauschalangebote: 

www.deltapark.ch/pauschalen

c o w o r k i n g Backpackers Villa Sonnenhof

Alpenstrasse 16 | 3800 Interlaken
villa.ch | coworking-interlaken.ch

       +41 33 826 71 71

Quality hostelling & coworking 
in  the  heart of  Interl aken!

365 Tage

7.00–23.00 h

high speed internet

Übernachten ab 38.–
inkl. Frühstück

Coworking ab 6.–

Gartenterrasse mit Panoramaliegen und Lounge
Wellness und Massagen
Bike-Garage mit Reparatur- und Reinigungsstation
Kostenloser Bike-Verleih an Hotelgäste
Übernachtungs-Arrangement für Biker
Geführte Bike-Touren

IHR BIKE-HOTEL AM 

THUNERSEE

Congress Hotel Seepark 
Seestrasse 47 · Postfach · CH-3602 Thun
T +41 33 226 12 12 · www.seepark.ch

A subsidiary of UBS AG

•

•

•

•

•

•

leicht

leicht

leicht mittel

mittel leicht

EErrhhoolluunngg  uunndd  GGeennuussss..  MMiitt  aalllleemm,,  wwaass  eess  ddaazzuu  bbrraauucchhtt::  
GGrroosssszzüüggiiggee  ZZiimmmmeerr,,  ddiiee  RRuuhhee  vveerrsspprreecchheenn..  EEiinnee  
OOaassee  ffüürr  IIhhrreenn  KKöörrppeerr..  UUnndd  eeiinnee  kkrreeaattiivvee  KKüücchhee,,  ddiiee  
IIhhrree  SSiinnnnee  rraafffifinniieerrtt  vveerrzzaauubbeerrtt.. 

Hotel Artos Interlaken, ***Ferien- und Seminarhotel  
Alpenstrasse 45, 3800 Interlaken, Tel. 033 828 88 44 
wwwwww..aarrttooss..cchh      mail@artos.ch 

FFüürr  AAkkttiivvee  uunndd  zzuurr  EErrhhoolluunngg:: 
Physio SPArtos mit  
Fitness • Physio • Wellness 

FFüürr  FFeeiinnsscchhmmeecckkeerr::    
Frühstücksbuffet und  
Viergang-Abendessen  
mit Auswahl. 

FFüürr  KKuurrzz--  uunndd  LLaannggsscchhllääffeerr::  
Grosszügige Zimmer mit 
Dusche/WC und Balkon. 

FFüürr  VVeellooffaahhrreerr:: 
zentrale Lage in Interlaken; 
Velokeller und Reparatur-Set 

Hot-Trail Park Wiriehorn

Der Hot-Trail Bike Park Wiriehorn lädt mit drei verschiedenen 
Strecken und dem Pumptrack zum abwechslungsreichen
Bikevergnügen ein.

Die Sesselbahn Wiriehorn transportiert das Bike bequem zur Bergstation auf 
Nüegg, wo die Bikestrecken starten. Beachte die Betriebszeiten der Bahn. Die 
drei verschieden ausgelegten Downhilltrails mit steilen Anliegern, Holzwand-
kurven, Drops und Dusts laden zu grossartigen Downhill-Sessions ein:
- Alptrail (einfach)
- Old T-Bar (mittel)
- Weryhorny (anspruchsvoll)

Die Trails sind gleichermassen für Fortgeschrittene und Beginner geeignet. 
Wer seine Skills verbessern will, ist auf dem Pumptrack genau richtig. Direkt 
am Ende der Strecken steht er allen Besuchern zur Verfügung. Alle Trails
enden direkt neben der Talstation. Dort stehen Duschen und eine Wasch-
anlage zur Verfügung. Ebenfalls gibt es eine Grillstelle. Campieren auf dem 
grossen Parkplatz ist gestattet.

Gut zu wissen

Website: www.wiriehorn.ch
E-Mail: info@wiriehorn.ch

Biketrail Schwanden-Brienz

Entlang des Lammbachs zieht sich der Biketrail Schwanden-Brienz 
von Oberschwanden bis ins Kienholz hinunter.

Der Trail beginnt bei der Postautohaltestelle Oberschwanden und führt erst 
rechts, dann links vom Lammbach durch den Wald bis zum Kreuzweg im Kien-
holz hinunter – ein Parcours mit 1200 Meter Länge und 140 Meter Höhendif-
ferenz. Es geht über Stock und Stein, und zusätzlich sind Buckel und Tümpel, 
Rampen, Schanzen, abenteuerliche Überführungen und Steilkurven eingebaut. 
Wanderwege und Trail sind auf der ganzen Strecke zwischen Oberschwanden 
und Kienholz klar getrennt. Für Fussgänger hat es am Lammbach einen Steg, 
für Freerider eine Furt. Spezielle Hindernisumfahrungen bieten auch weniger 
geübten Bikern eine sanfte Annäherung an den Biketrail. Grosse Aufmerksam-
keit wird der Information und Sicherheit beigemessen.

Vor der Brücke in Oberschwanden befindet sich links der Parkplatz für die 
Autos.

Gut zu wissen

Website: www.bergvelo.ch/biketrail
E-Mail: info@bergvelo.ch
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Rabenfluh Trail

Hoch über Thun schlängelt sich der Flowtrail durch den Wald von 
der Rabenfluh nach Steffisburg. Für Abwechslung sorgen Wellen, 
Jumps und Steilwandkurven sowie naturbelassene Passagen mit 
Wurzeln und lockerem Waldboden. Der Trail eignet sich für sportli-
che Personen mit Bike-Erfahrung.

Der Rabenfluh-Flowtrail ist von oben bis unten mit spring- sowie rollbaren 
Wellen und Jumps versehen. Gleich nach dem Start reihen sich mehrere 
Steilwandkurven aneinander. Steile Passagen, die für ordentlich Tempo sorgen, 
wechseln sich mit engen Stellen ab. Im sogenannten «Manser»-Abschnitt wur-
de der Trail natürlich belassen. Hier finden sich Wurzeln, lockerer Waldboden 
sowie enge Kurven um Bäume und Büsche. Der alte «Canyon» wurde von den 
Trailbauern so genutzt, dass ein regelrechter Rollercoaster entstanden ist. 
Besonders im Mitteteil ist der Trail sehr flowig, die Kurvenradien sind weiter. 
Auf dem engen Waldweg im untersten Teil ist dann Geschicklichkeit gefragt. 
Insgesamt ist der Trail nichts für blutige Anfänger. Wer auf Singletrails aber 
sicher unterwegs ist, sollte den Trail problemlos fahren können. Alle Elemente 
können auch überrollt werden. Fortgeschrittene finden immer wieder neue 
Linien und Kombinationen zum Springen.

Gut zu wissen

Website: www.bikepark-thunersee.ch/bike/trails-parks 
E-Mail: info@bikepark-thunersee.ch


